
Lahilftemer
Erscheint täglich mit Aus-
nähme derSonn- undZeier-
tage. — Anzeigen - Preis:
die einspaltige kleine Seile

15 Pfennig.

Krefsblaft für den
Einziger amtliches verkünöigungs
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr. 8.

«r. <»» Drnck und Vertag der BuchdruSere:
Kranz Schtckel  in Oberlahnftew

Ureis§t.Goarshausen
blatt sämtlicher Behörden des Kreises.

Gegründet 1863. —Zernsprecher Nr.38.

Bezugs -preis durch die
Geschäftsstelle oder durch
Boten vierteljährlich 1.80
Mark. Durch die Post frei

ins kjaus 2.22 Mark.

27 . August 1917. 3füt dir is,<t>riktlei!u«g verantwortlikd
Eduard Schicke ! in Oberlahnüein. LS. Zuhrguug.

llv -er Muss abgemiefen.
Mißerfolge der Italiener auf Lew ^orst. — Jn ssla ndern unS im Osten keuerkötigkeik.

iilmtlicke SekannimaiÄungLil.

Ausführungsverordnung zu der Bekanntmachung des
«undesrats über d,e Veranstaltung von Lichtspielen vom

3. August 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 681).
In Ausführung des § 1 Abs. 2 Ziff . 2 und des § 2 der

Bekanntmachung wird bestimmt:
I.

lieber die Erteilung , Versagung und Zurücknahme der
Erlaubnis zu öffentlichen gewerbsmäßigen Veranstaltung
von Lichtspielen, sowie über die Untersagung dieses Gewer¬
bebetriebes beschließt der Kreisausschuß (Stadtausschuß)
'" 75" AU einem Landkreise gehörigen Städten mit mehr als
10 000 Einwohnern der Magistrat.
- rc' r d "^ ibehörde stellt den Antrag auf Zurücknahme
der Erlaubnis , sowie auf Untersagung des Gewerbebetriebs

II.
Erlaß der polizeilichen Bestimmun-

gen hinsichtlich Beschaffenheit und Lage der zum Betriebe
des Gewerbes bestimmten Räumlichkeiten ist der Rcgier-

Präsident ^nt ' im  Landespolizeibezirk Berlin der Polizei-
B e r l i n , den 7. August 1917.

Der Minister des Innern.
___ _ In Ver tretung : D r e w s.

L « kanntm > chui »ß
wJftär * ! ? ôrordnung des Reichskanzlers vom 3.
£ .> ?JiS V ber  Bekanntmachung über Obst vom 20.
Anglist 191 / ordnen wir hiermit für das Gebiet des Re-
b»̂ " l!sbezirks Wiesbaden zur Sicherung des Obstbedarfs
Mr die Marmeladesabrikation das Folgende an mit der
Maßgabe , daß diese Anordnungen als Ueberganqsbestim^
SÄ 1 Mb,trachten sind und so lange in Kraft bleiben
bi. endgültige Anordnung von uns veröffentlicht werden:
Au and Kir ^ 1 ber  Bekanntmachung vom 20.
Mrn/n * b bM der Absatz von Aepseln.
snr ^ -Psiaumnl unh Zwetschen nur an die Bezirksstelle

u l̂d Obst sur den Regierungsbezirk Wiesbaden
l ! f r ^ "nkfurt a. M .. Gallusanlage 2, und

gen dar? Hudler und Sammelstellen ersol-
geschieht ^ Bezirksstelle bestimmt, wohin der Versand

ßn (r l m^ e Dnplikatfrachtbnef und bei Versendungen mit««- »MS

§2 . Dre Bezirksstelle kann Edelobst (Tafelobst Gruppe
1) von der Verpflichtung des Verkaufs an die Bezirksstelle
ausschließen und für iden Frischverzehr freigeben. Die Frei¬
gabe erfolgt durch die Bezirksstelle nach Erhalt des Ange¬
bots des Besitzers. Anträge auf Freigabe sind — in drin¬
gen den fallen telegrafisch oder telefonisch — an die Be-
zirksstelle zu richten.

Bei dem Antrag ist anzuaeben:
a) Obstsorte,
b) Menge,
c) Käufer.

® er  Käufer kann ein Kommunalverband , ein Groß¬
markt eme Abnahmestelle oder ein zum Großhandel in Obst
zugelassener Händler sein, der seinen Wohnsitz im Regier¬
ungsbezirk Wiesbaden hat . Bis auf weiteres ist nur der
Antrag für Aepfel und Birnen zulässig, für Pflaumen und
Zwetschen aber nicht. Der Versand der freigestellten Obst-
mengen darf nur nach Stationen des Regierungsbezirks
Wiesbaden geschehen. ^ 8

§ 3. Der Versand mit der Eisenbahn ist nur zulässig,
wenn der die Sendung begleitende Frachtbrief den Geneh¬
migungsvermerk der Ortsbehörde trägt . Der Genehmig¬
ungsvermerk wird stets erteilt , wenn der Befand nach Bei¬
fügung der Bezirksstelle erfolgt.

Als Ausweis gegenüber der Ortsbehörde für die nach
8. 2 freistegebenen Mengen dient das Telegramm , welches
die Freigabe ausspricht . Telefonische Freigaben werden
daher stets telegrafisch bestätigt.
, r ^ ben  Bersand von Obst mit anderen Transportmit-
teln  als der Eisenbahn, nämlich mit Wagen. Kahn oder
x bren ist ebenfalls dre Genehmigung der Ortsbehörde er¬
forderlich, welche in diesen Fällen aus einem besonderem
Formular ausgestellt wird.

§ 4. Im übrigen gelten die Bestimmungen der Bekannt-
!Ä tV lTr 21- August 1917, insbesondere werden auch
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Anordnungen

bedroht! ^ " genannten Berordung festgesetzten Strafen

in Kraft ^ 2Inorbnun 9 tritt mit  dem 25. August 191
Wiesbaden / Frankfurt a. M ., den 23. August 191

Bezirksstelle
M8e « nse und Obst für den Regierungsbezirk Wiesbaden

Der Vorsitzende: D r o e g e , Geheimer Regierungsrat.

Giegesriel.
Kriegserzählung von W. H. G e i n b o r a

20j
(Nachdruck verboten.)

torm̂ Krankensaal in den man das ehemalige Refek-

Ktio fm ’f Margaretens. Hier sollte sie in Gemein-
erfahrenen Krankenschwester und

einer erheblicken ^nM^ ger wirken. der Raum mitdie f;* etUlcPen B«hl von Schweroerwundetenbelegt war
Z ^ den ersten Stadien des Krankh^
war bbfanden, war die Aufgabe, die ihr da zuaeteilt
bereitfrfi«4S03e9® leicht, und die Aufrichtigkeit ihrer Opfcr-
Prob^ a i-̂ ^ devc >nAnfang °uf eine ziemlich hartebt-, Aber es war ihr lieb so, und mit aller
schon 'iL b'znach  der großen, bitteren Enttäu-
°ns Wetzt - ^ bens aufzubrmgen vermochte, ging sie

sich ^ ^ "̂̂ /bitzbogigen Fenster des Saales öffneten
'dre Klostecgarten. dessen prächtige alte Bäume
“ -Hf 3“ ar  winterlich kahl gen Himmel

'hnll/i, "ber dem es an diesen sonnenhellen und unae-
!eiS“ ari!! cn  Vorfrühlingstagen aber doch schon wie

Lenzesahnen lag. Die Leich'toerwun-
guten Pnefenden des Lazaretts pflegten denn auch

Ln u n T. l de- ^ age- auMJ.
®J£ n ^ »erbringen . Und wenn Margaret In Lr
"'S Kunde am Fenster saß, flog mancher freundlich

treuherzigen Soldatenaugen zu dem
" vmten düû bn Pflegerinnenhäubchen anmutig um-
rahmten, hübsche Mädchengesicht hinauf.

JParet? v ar am  dritten Tage ihres Aufenthalts, hatte
Kn Fenstk/ ^ n wieder ibr Lieblingsplätzchen an dem
^ dätte ein. angenommen, plötzlich eine Empfindung.
L -ler Krallen bewehrte Faust mitbr»»t » olt nach ihrem Herzen gegriffen. Ihr Atem

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 24. August 1917
KrtegswirtschMsstelle des Kreises St . Goarshausen.

A. F u ch s.

,s » » -m -n

h „̂heiner  n>r((!? Mer0er  batte eben einen der wenigen vor-
handenen Rollstuhle auf den sonnigen Platz unmittelbar

bM des Refektoriumshinausgeschoben um
dann sitzenden Verwundeten dann sich selbst zu übe^

dem Kanüle dieser Verwundete sein Gesicht
r ^ war ein erbarmungswürdig schmales

vi-b b ^ lches Gesta>t. dessen Züge wohl mancher von denen
^riicke fe,n5 blühenden Gesundheit und
Driffhe in der Erinnerung hatten, schwerlich auf den ersten
Blick wieder erkannt haben würde. '

Margarete aber erkannte sie sofort. Sie sab ja mit

Augen? dw tausendmal schneL^ rfassen'ünttegWL

sie zu vergewissern, daß der abgemagerte müde în fick
ziijammengesunkeneMann dort im Rollstuhl k̂ in andere?

S -w- w. °. r Klügst, "LL

Ihre erste bewußte Regung, nachdem sie die lähmende
Bestürzung uberwunden, war der Gedanke, sich vom
Fenster hinweg zu flüchten. Denn es schien ihr ja ganz
unmöglich, daß sie jetzt vor ihn hintreten, daß sie unbe-

m‘l it)m sprechen sollte wie in vergange¬
nen Tagen. Aber auch wenn sie diese halb instinktive Ein.
gebung hatte zur Tat machen wollen, wäre es oazu doch
fch° " « el zu spät gewesen. Denn das Verhalten des
Mannes da unten ließ ihr ja keinen Zweifel/ daß auch
er sie m,t e.nem einzigen Blick erkannt haben mußte. ^
fvn«? ILfDJ?n« bers Sf?nne ^Ib geblendeten Augen mit der
Hand beschattend, starrte er unverwandt nach dem
tltnauf, und sein Antlitz, das eben noch obn rinfr faft
marmornen Bläffe gewesen war, hatte sich jäh mit dunNest
Rote überzogen. Vielleicht glaubte er in diesem Moment
«v? "" bme Vision, an eine wunderbare Aehnlichkeit
«der an ein Trugbild der Phantasie Aoer Am JK.

Bekanntmachung
Auf Grund der §§ 11 uuid 12 der Verordnung über Ge¬

müse, Obst und Südfrüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Ge-
setzbl. S . 307) wird bestimmt:

§ ' l.
1. Im Gebiete des Deutschen Reiches dürfen Aepfel,

-ürrnen , Pflaumen und Zwetschen nur mit Genehmigung
der zuständigen Landesstelle für Gemüse und Obst (in Preu-
ßen der Landesstelle oder der zuständigen Provinzial - oder
Bezirksstelle ) abgesetzt werden. Die zuständigen Landes¬
stellen für Gemüse und Obst erlaffen die näheren Bestimm¬
ungen über die Voraussetzungen , unter denen die Genehmi¬
gung zu erteilen ist.

2. Die Genehmigung wird , soweit es sich um Beförder-
ung nnt Eisenbahn . Kahn , Wagen, Karren oder Tieren
handelt , durch Ausstellung eines Beförderungsscheines er-
teilt . Die Landesstellen dürfen diese Vorschrift aus weitere
Beförderungsarten ausdehnen . Sie treffen nähere Bestim¬
mungen über Form und Inhalt des Befördernngsscheines
und können die Ausstellung auf andere Stellen übertragen
°uch mit Zustimmung der Reichsstellee für Gemüse und
Obst sur einzelne Landesteile und einzelne Beförderunas-
arten bestimmen, daß die Ausstellung nicht erforderlich ist,
die Genehmigung vielmehr in anderer Form erteilt werden
darf.

Bon den vorstehenden Beschränkungen bleibt unbe-
nchrt der Absatz an Verbraucher , wenn nicht mehr als ein
K . Framm an den gleichen Verbraucher abaesetzt wird
Diese Mengeneinichränkung gilt nicht für den Berkehr auföffentlichen Markten.

r.?’ JP™  Zuständigen Landesstellen(in Preußen auch die
zuständigen Provinzial - und Bezirksstellen) dürfen den Er-
werb durch Verbraucher sowie den Handel auf öffentlichen
1 an kten einer besonderen Regelung unterwerfen

D°n Obst ' zur Erfüllung der von den
Reichsstelle für Gemüse und Obst (Geschäftsäbteî ung) ab-
geschlosftmm oder von der Verwaltungsabteilung der
Re.ichsste le oder einer Landesstelle genehmigten Verträge
^ ' bt zulasstg. Die Erteilung des Befördernngsscheines
für solches Obst darf nicht verweigert werden

§ 2 . '

Besitzer der im § 1 genannten Obstarten haben der
zuständigen Landesstelle (m Preußen der Landessteile oder
r$̂ ^ anbw ep*^ °Din8ior=' ^ ^ ' rks- oder Kreisstelle) ans
Ersordern Auskunft über die vorhandenen Mengen nach
Gewicht und Art zu geben. Sie sind ferner verpflichtet, die

behandeln , nach Bedarf auch zu beivachen.
Der Verbrauch und die Verarbeitung im eigenen Haushalt
odê Betrrebe bleiben zuläffia.

von ihr denken sollen, wenn ihr Benehmen den Schluß au»

8ch ?7d- ^ LwNn " 9,f,l "e" ,■

£ $ sjtr  a
fsjstzg
su." langgestreckten Saal durchschritt hatte

Qls sie nimmermehr bis an sein Ende !
überlegte in verzweifelter Anstren.

AV"ll, was sie ihm sagen würde; denn es war ja selbstver-
eck mLseb^Ab?r1 ^ G^ °nder- Liebes und LW«" r"lie. 2lver ihr Gehirn war wie ausgebrannt eine

dumpfe Schwere lastete auf ihrer Stirn, und wie eine
steinerne Zentnerlast auch lag es in ihrer Brust.

baß sie sich bewußt geworden wäre, wie sie

-Nnt ." und °Z "nahm? aie
«u Swingen. ' Im nüchst7n"M°me?t u? klaüime"rt7ew ? ab".
gezehrte Hand, die ihr glühend heiß erschien Le in
stummer Bewegung ausgestreckte Rechte, und eine Îiebe
vertraute Stimme schlug an ihr Ohr: *'
nifn Margarete — Fräulein WillimI Ich leide
also doch nicht an Halluzinationen! Es ist Wahrheit —
SieÄAße ? !̂ ^ ' Leibhaftig und lebendig darf ich

in  f einer  freudigen Erregung s,
mele Worte machte; denn wenn sie auch kaum erfaL
Mn * ”111» ” \P Ta(b,  so hatte sie doch inzwischen ihre re¬
bellischen Nerven oder war es ihr rebellisches Herr? —
LL ?.LLr « u°ngen .̂ “ ieber unter bttS  chre.

lFortfetzung folgt.)
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1. Die Besitzer haben die von der Anordnung betreffe*
rwn Waren auf Verlangen an die Geschäftsabteilung der
zuständigen Landesstelle (in Preußen der zuständigen Pro¬
vinzial -, Bezirks- oder Kreisstefte) käuflich zu liefern und
auf Abruf zu verladen . Für diese Waren ist ein angemesse¬
ner Preis zu zahlen , der unter Berücksichtigung der auf
Grund der Verordnung über Ge,müse, Obst und Südfrüchte
vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) festgesetzten
Höchstpreise sowie der Güte und Verwertbarkeit der Ware
im Streitfall von der Geschüftsabteilung der zuständigen
Landesstelle (in Preußen der zuständigen Provinzial - oder
Bezirksstelle) festgesetzt wird . Befindet sich die Ware nicht
mehr beim Erzeuger , so werden entsprechende Zuschläge ge¬
währt , deren Höhe ebenfalls im Streitfälle die vorbezeich-
nete Gefchäftsabteilung festfetzt.

2. In keinem Falle darf der dem Erzeuger zu gewäh¬
rende Preis denjenigen Betrag übersteigen, der für die glei¬
che Menge und Güte aus Grund eines Lieserungsvertrages
der im § 1 Absatz 5 bezeichneten Art zu zahlen ist.

§4*
1. Das Eigentum an den im § 1 genannten Obstarten

kann auf Antrag der zuständigen Landesstelle (in Preußen
auch der zuständigen Provinzial -, Bezirks- oder Kreisstelle)
oder der von ihnen bestimmten Stellen durch Anordnung
der zuständigen Behörde aus die in dem Antrag bezeichnete
Person übertragen werden . Die Anordnung ist an den Be¬
sitzer zu richten. Das Eigentum geht bei abgeerntetem Obst
über, sobald die Anordnung dem Besitzer zugeht. Ist das
Obst noch nicht abgeerntet , so tritt der Eigentumsübergang
erst mit der Aberntung ein. Der von der Anordnung Be¬
troffene ist verpflichtet, die Vorräte bis zum Ablauf einer in
der Anordnung zu bestimmenden Zeit zu verwahren und
pfleglich zu behandeln.

2. Liegt die Aberntung auf Grund eines Pachtvertrages
oder eines sonstigen Vertrages einem Dritten ob, so tritt
dieser an die Stelle des Besitzers, dem die Anordnung zu¬
gestellt ist. Namentlich bleibt der Dritte verpflichtet, die
Aberntung sorgfältig auszuführen.

3. Der Uebernahmepreis wird unter Berücksichtigung
der auf Grund der Verordnung vom 3. April 1917 über Ge¬
müse, Obst und Südfrüchte (Reichs-Gesetzbl. S . 307) festge¬
setzten Höchstpreise sowie der Güte und Verwertbarkeit der
Ware von der zuständigen Behörde bestimmt. Hat der Be¬
sitzer einer Aufforderung der zuständigen Behörde zur Über¬
lastung der Vorräte innerhalb der gesetzten Frist nicht Folge
geleistet, so ist ein nach freiem Ermessen festzusetzender Ab¬
zug zu machen.

8 5.
Streitigkeiten , die sich aus der Anwendung der Vor¬

schriften der §§ 3, 4 ergeben, entscheidet endgültig die höhere
Verwaltungsbehörde des Bezirks , in dem sich die Vorräte
zur Zeit der Stellung des Lieferungsverlangens oder des
Antrages auf Uebertragung des Eigentums befinden.

§ 6 .
Die Verteilung des auf Grund dieser Bekanntmachung

erfaßten Obstes auf die Marmeladeindustrie und für den
Frischverbrauch erfolgt durch die Reichsstelle. Diese be¬
stimmt namentlich , welche Mengen für den Frischverbrauch
von den Landesstellen (in Preußen den Provinzial - oder
Bezirksstellen) in den eigenen Gebieten zurückbehalten wer¬
den dürfen und wohin der Ue.berschuß zu liefern ift.

§ 7-
Die Reichsstelle (Verwaltungsabteilung ) kann für be¬

stimmte Obstsorten sowie für bestimmte Bezirke die vorste¬
henden Absatzbeschränkungen ganz oder teilweise außer
Kr - ft setzen und das Recht zu solchen Bestimmungen auf die
Landesstellen (in Preußen auch auf die Provinzial - und Be¬
zirksstellen) übertragen.

§ 8 .

Wer den vorstehenden Vorschriften zuwiderhandelt , wird
gemäß § 16 der Verordnung über Gemüse, Obst- und Süd¬
früchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu zehn-'
tausend Mark oder mitleiner dieser Strafe :: bestraft. Neben
der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte erkannt wer¬
den, auf die sich die strafbare Handlung bezieht, ohne Unter¬
schied, ob sie dem Täter geboren oder nicht.

Die Vorschriften dieser Bekanntmachung treten am Tage
nach der Verkündung , die Vorschrift im § 'l Absatz2 Satz 1
(Beförderungsschein ) tritt mit dem 3. September 1917 in
Kraft.

Berlin,  den 20. August 1917.
Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende: v o n T i l l y.

vom 1. Januar bis 14. Februar 1918 4b 55
später so 60

s»r Merrettich
a) wenn 100 Stangen mindestens 80 Psd. wiege»

bis 31. Dezember 1917 4b bb
»om 1. Januar bis 28 . Februar 1818 50 60
»om 1. März bis 30. April 1918 bb 65
später 60 70

b) wenn 100 Stangen mindestens 40 Pfd. wiegen
bis 31. Dezember 1917 3b 45
vom 1. Januar bis 28. Februar 1818 40 50
»om 1. Marz bis 80 April 1318 45 bb
später 60 60

e) für leichtere Ware
biS 3l . Dezember 1917 28 30
später 98 35

für rote Rübe « (Rote Beete)
dis 3l . Oktober 1917 12 17
vom 1. November bis 31. Dezember 1917 1b 22
später 1« 13

für Schwarzwurzeln
bis 31. Dezember 1817 45 55
später bb 6b

8 2.
Diese Bekanntmachung tritt drei Tage nach der Ver»

kündung in Kraft.
Berlin,  den 21 . August 1917.

Reichsstelle für Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende: v o n T i l IY.

Wird var- sferrtlicht.
St . Goarshausen, den 24 . August 1917.

Kriegswirtschaftsstelle für de« Kreis St . Goarshausen.
A. F u ch s.

Bekanntmachung über Höchstpreise für Wallnüssr, Kür-
fctffe Sellerie , Meerrettich, Rote Rüben (Rote Beete) und

Schwarzwurzeln.
Aus Grund des § 4 der Verordnung über Gemüse, Obst

und Süd ' rächte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl S.
307 ) nurd bestimmt:

8 1-
Der Preis für Wallnüsse und die folgenden Gemüse darf

beim Verkauf durch den Erzeuger die nachstehenden Sätze
je Pfund nicht übersteigen:

GroHhan- Kleixhan»
bcispietS delspreis

für Walluüsse mit grüner Schale
,, „ ohne grüne Schale

bis «i0 . November 19 7
vom 1 Dezember ab

für Kürbiffe
für Selleri

bis 14. Oktober 1917 mit Krau'
vo ' 15 Oktober bis 3 ft Nov . 917
ohne Kraut
von 1. Dezemtcr b.s 31 Dez IS 7

4
23 30

55 70
80 100
12 17

23 30

34 44
40 50

Berordnuug
zur Aenderung der Verordnung über Gemüse, Obst

und Südfrüchte.
Vom 19. August 1917.

Aus Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen
zur Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916
(Reichs-Gesetzbg. S . 401) wird verordnet:

Artikel I.
In der Verordnung über Gemüse, Obst und Südfrüchte

vom 3. April 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 307) wird hinter §
16 als § 16a folgende Vorschrift eingefugt:

„MitGesängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft, wer einen Vertrag über die entgeltliche Lieferung
von Gemüse oder Obst, der von der Reichsstelle für Gemüse
und Obst oder einer von ihr ermächtigten Stelle abgeschlos¬
sen oder genehmigt ist, oder in den die Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst oder eine von ihr ermächtigte Stelle als ver¬
tragschließende Partei eingetreten ist, vorsätzlich oder fahr¬
lässig nicht oder nicht zur vereinbarten Zeit erfüllt ."

Artikel II.
Diese Verordnung tritt am 26. August 1917 in Kraft.
Berlin,  den 19. August 1917.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.
_ Dr . Helfserich. _

Saatgutverkehr.
Saatgut unterliegt , wie alle durch die Reichsgetreide-

oidnung für die Ernte 1917 beschlagnahmten Früchte der
Beschlagnahme zu Gunsten des Kommunalverbandes . Un¬
ternehmer landwirtschaftlicher Betriebe dürfen jedoch von
ihren selbstgebauten Früchten die Mengen , die zur Bestel¬
lung der zum Betriebe gehörenden Grundstücke benötigt
werden , trotz der Beschlagnahme verwenden . Weiter darf
in vorschriftsmäßiger Weise erworbenes Saatgut trotz der
Beschlagnahme verwendet werden.

Der Erwerb und die Lieferung von Früchten zu Saat¬
gutzwecken ist grundsätzlich nur gegen Saatkartc erlaubt.
Für jede zu beziehende Fruchtart ist eine gesonderte Saad-
karte notwendig (nicht nur für Getreidearten , sondern auch
für Hülsenfrüchte) Sammelsaatkarten sind unzulässig.

Die Saatkarten werden von dem Kreisausschuß des
Kreises St . Goarshausen ausgestellt und sind bei der Ge¬
meindebehörde zu beantragen . Bei Stellung des Antrags
sind anzugeben:

Name und Wohnort des Saatgutlieferanten,
Ungefähre Anbaufläche,
Fruchtart,
Saatgutmenge.

Die ausgefertigten Saatkarten werden den Antragstel¬
lern wieder durch die Gemeindebehörde ansgehändigt . Jede
Saatkarte besteht aus 3 Abschnitten .

Abschnitt A erhält der Saatgutlieferant,
Abschnitt U ist von dem Saatgutlieferanten dem Kom-

munalverbande , für den das Saatgut beschlagnahmt ist,
einzureichen.

Abschnitt 6 ist von dem Saatgrrtlieferanten an demjeni¬
gen Kommnnalverbarild zurückzusenden, der die Saatkarte
ausgestellt hat.

Unbenutzte Saatknrten sind wieder an den Kreisausschuß
in St . Goarshausen zurückzugeben. Nichtverbrauchte Saat-
gutmeugen unterliegen der Beschlagnahme und sind abzu¬
liefern.

Ueber die Zulassung von Händlern oder Vermittlern
zum Handel mit Saatgut bestehen besondere Bestimmun¬
gen. Anträge auf Zulassung als Händler pp. sind bei deni
Kommunalverband zw stellen. Grundbedingung für die
Zulassung ist, daß die Händler bereits in denJahren !613/14
Saathandel mit der bettessenden Fruchtart , für die er zuge-
lassen zu werden wünscht, getrieben hat . Es wird daraus
aufmerksam gemacht, daß auch für Saatgut Höchstpreise be¬
stehen. Die Höchstpreise gelten nicht für Originalfaatgnt.
Als Originalsaatgut gilt das Saatgut solcher Sorten , an
denen dieStammbaumzucht durch schriftliche Belege nachge¬
wiesen werden kann (Hochzucht), wenn der Züchter in einem
im Deutschen Reichsanjeiger zur Beröffenllichuug gelan-

genden Verzeichnis für die Fruchtart als Züchter von Or
ginalfaatgut aufgeführt ist.

Bei anerkanntem Saatgut ans anerkannten Saatgpz,
wirtschaften dürfen vom Höchstpreise folgende Beträge zuM,
schlagen werden:

für die erste Absaat bis zu 120 ’JC,
für die zweite Absaat bis zu 100 M,
für die dritte Absaat bis zu 90 M,

für die Tonne.
Als anerkannte. Saatgutwirtschaften gellen nur solch

Wirtschaften, die in einem im Deutschen Michsanzeiger z«
Veröffentlichung gelangenden Verzeichnis für die Frucht«
als anerkannte Saatgutwirtfchaften aufgeführt sind.

Bei Saatgut aus landwirtschaftlichen Betrieben, de«
Unternehmer sich nachweislich in den Jahren 1913 u
1914 mit dem Verkaufe von Saatgut befaßt haben, dürfi
dem Höchstpreis, soweit es sich um die Mengen handelt st
die t>cr Kommunalverband gemäß den Bestimmungen üb«
den Verkehr mit Saatgut die Zustimmung zur Veräußei
ung allgemein erteill hat, bis zu 70 Jt  für die Tonne ja
geschlagen werden.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstre
bis zu 50 000 M oder mit einer dieser Strafen wird bi
straft, wer den erlassenen Bestimmungen zuwiderhandel
wer Früchte zu Saatzweckenverkauft oder kauft, obwohl
weiß, oder den Umständen nach annehmen muß, daß
nicht zu Saatzwecken bestimmt sind.

St . Goarshausen, den 22. August 1917.
Der Kreisausslhutz des Kreises St . Goarshausen.

Der Vorsitzende: Berg,  Geh . RegierungSrat.

Bekanntmachung
Das Ueberfchreiten der amtlich -festgesetzten Höchstprel

für Lebensmittel , insbesondere für Frühkartoffeln , Gernii
und Obst hat in letzter Zeit einen derartigen Umfang m
eine derartige Höhe erreicht, daß mit allem Nachdruck m
mit größter Strenge unverzüglich dagegen eingeschritt!
werden muß . Vor allem sind es Händler , Kaufleute un
Personen ans den Großstädten , die die Lebensmittel zu ui
sinnig hohen Preisen , teilweise zum drei- unfr vierfach«
Höchstpreise aufkaufen. Durch ein derartig anrüchiges V«
halten machen sich nicht nur die Verkäufer , sondern auchd
Käufer strafbar . Ich werde für die Folge in jedSm zu rm
ner Kenntnis gelangenden Fall von Höchstpreisüberschu
tung nicht nur das Strafverfahren gegen die Schuldig!
einleiten , sondern auch die Beschlagnahme und den Be
kauf der Ware zu den festgesetzten Höchstpreisen und i>
Schließung der Geschäfte veranlassen . Etwa beteiligt«
Händlern wird der Gewerbeschein dauernd entzogen weri»

Die Polizeibehörden und die Gendarmen sind angewi
sen, ihr Augenmerk ganz besonders auf Fälle der vorged»
ten Art zu richten und solches unverzüglich zur Anzeige
bringen.

Alle rechtlich denkenden Kreisbewohner fordere ich h'l
mit auf , die Behörden bei den Ermittlung nach Möglich!«
zu unterstützen und mir Fälle von Höchstpreisüberschreitu«
anzuzeigen.

Ich werde in geeigneten Fällen Belohnungen bis zu \
Mark zahlen sobald die Bestrafung der Wucherer erfolgt'
die Belohnung erhalten auch Beamte.

St . Goarshausen , den 21. August 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Sie Herren Mgemeister
werden gebeten, dieses Oahr den Bedarf

an kormvlare kür die kausliste«
sowie gewerblicke üoknnackweis

zur kinkommenfleuer
uns gefl recht ball» aufgeben zu wollen

Bxchdniilimi Franz SchiLel, Sderlahastei

Sie deutschen Tagesberichte
WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartie

25. August, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Kronprinzen Rupprecht von Bayer
Im Zusammenhang mit den Jnsanteriegefechtenent«

ketten sich bei Npern in einzelnen Abschnitten wieder
hafte Artilleriekämpfe, die auch nachts über anhielten. 0
lich von St . Julien stieß ein zur Säuberung eines
ländernestes angesetzter Vorstoß mit einem feindlichen
griff zusammen. Rach Zurückwerfen des Gegners
das beabsichtigte Unternehmen von uns erfolgreich dur.,
führt. Beiderseits der Straße Npern—Menin versu
die Engländer erneut in unsere Stellung einzudringen;
Rordwcftrand des Herenthage-Waldes drückten sie »»
Linie etwas zurück. Im übrigen wurden sie vertust
abgewiesen. An mehreren Stellen skheiterten feindliche
kundungsvorstüße. Starke Abteilungen des Gegners,
in den späten Abendstundengegen unsere Linien bcH. T
vorgingen, wurden nach zähem Nahkamps in ihreAusgan
stcllung zurückgetrieben.

Südlich von Bendhuillc entrissen wir den Engländer
heute früh durch überraschenden Sturm das von ihnen
Haltens Gehöft Gillemont.

Bei Berdun nahm die Gefechtstätigkeitbeiderseits
Maas wieder zu. Westlich des Flusses stießen die Fr^
zosen morgens und abends gegen unsere Stellungen
Forgesbache zwischen Malocourt und Bethincourt mit
ken Kräften vor. Im wirksamen Feuer unserer Artillerie
«nrden seine Angriffe unter schweren Verlusten adgefchk»-



Lahnstelner Tageblatt , »kreisblatt str den » reis St. « aarshausen.
m  tzhe «s» ergebnislos blieb ihr Versuch, auf dem öst-
licheu Ufer von der Höhe 344 aus »achRorbem vorzudringr»

heftiger Artillerievorbereitung, die iu St . Quentin
«ch « «liegenden Dörfern mehrfach Brände hervorrief,
grifft« die Franzosen gestern unsere Kerteidigungsab«
«HMte auf der Südftont der Stadt in einer Breite von et-
w  z Kilometer an . In schweren Kämpfen wurde der
»ei « auf der ganzen Linie geworfen. Unsere dort fechten-
Ben Truppen befinden sich im restlosen Besitz ihr« Gtel-
l»«ge»u

OestlicherKriegssch « ,platz.
Liktgs der DLna, bei Smorgou , Luck und Tarnopol,

Mischen dem Pruch und der Molawa sowie am Oiteztal
zeitmeise auslebendes Artilleriefeuer.

Vorstöße rußisch« Jagdkommandos bei Bred, scheiterten
Mazedonische Front.

MIchWMeneU,
Der roste « onoralgnmtier- mistrr: Ludendorff.

WTB . (Amtlich.) »rohes Houptq - arti - r.
28. August, vormittags:

»estlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Aupprech»

I « Flandern erreichte der Feuerkampf nur in einzelnen
Abschnitten grössere Stärke.

An mehreren Stegen scheiterte« englische Erkundungs-
»orstötze.

Im Borfeld unserer Stellungen westlich von Le Catelet
kam es zu lebhafter Kampstättgkeit der Artillerien und In-
fameriegefechtenum die in unserer Postenlinie liegenden
Gehöfte.

St . Quentin lag wieder unter französischem Feuer, das
neue Brände hervorries.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz
Längs der Aisne lebte mehrfach das Feuer auf.

Rach starker Artilleriewirkung südwestlich Pargm, in un¬
sere vordersten Gräben eingedrungene feindliche Abteilun¬
gen wurden in schnellem Gegenstoß geworfen.

Auf dem Westufer der Maas blieb die Gefechtstätigkeit
geringer als in den letzten Tagen. Dagegen war der Artil¬
leriekampf östlich des Flusies wieder sehr stark. Erneut stie¬
ßen feindliche Kräfte von der Höhe 344 (östlich von Smnog - !
neux) nach Norden vor; sie wurden durch Feuer und im j
Rahkamps abgewiesen.

Heute morgen haben fich bei Beaumont Kämpfe ent¬
wickelt.

Oöstlichen Kriegsschauplatz
Bei Dünaburg, Baranowitschi, Tarnopol und am

Zbrucz, sowie in mehreren Abschnitten der Karpathenftont
rege Feuertätigkeit und lleine Postengesechte.

Mazedonische Front.
Nördlich von Monastir war eine gewaltsame Erkundung

für uns erfolgreich.
Nordöstlich des Doiransees wiesen die bulgarischen Si¬

cherungen starke englische Streifabteilungen zurück.
Der erste Generalguartiermeifter: Ludendorss.

Abendberichtdes Großen Hauptquartiers.
Berlin,  26 . Aug. (Amtlich.) Bei Beaumont aus

dem östlichen Maasufer wurden die morgens angreifenden
französischen Kräfte nach kurzem Anfangserfolg durch Ge¬
genstoß in ihre Ausgangsstellung zurückgeworfen.

Sonst im Westen und Osten keine größeren Kampf¬
handlungen.

Oesterreick-llnyariscker Tagesbericht
WTB.  Wien,  25 . Aug. Amtlich wird verlautbart:

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
In mehreren Abschnitten lebte der Artilleriekampf auf.

Bei Brody wurden russische Aufklärungsabteilungen zurück¬
gewiesen.
»» Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Karsthochfläche und bei Görz verlief der gestrige
Tag , abgesehen von erfolglosen italienischen Vorstößen bei
Krite , verhältnismäßig ruhig . Italienische Angriffe rich¬
teten sich vor allem gegen den Monte San Gabriele . Die
Brigade Palermo ließ, zusammen mit anderen italienischen
Truppenteilen , an den Hängen ungezählte Kämpfer tot und
verwundet liegen, ohne daß sie erreicht hätten , die Wider¬
standskraft der braven Verteidiger zu erschüttern. Die tap¬
feren Steierer des 9. Jägerbataillons taten sich bei der Ab¬
wehr besonders hervor . Auf der Hochfläche Bainsiz -Heilige-
geist richteten wir , durch die Kämpfe bei Vrh geschaffenen
Lage Rechnung tragend , unsere Verteidigung in einer neu¬
en Linie ein . Der Feind griff gestern in mehreren Abschnit¬
ten nach heftiger Artillerievorbereitung alte und von uns
geräumte Stellungen an und stieß, von unseren Batterien
gründlich beschoffen, bei seinem Vorgehen ins Leere. Erst
gegen Abend wurde an einzelnen Punkten der Gefechtsfüh¬
lung der Kampf wieder ausgenommen. Die Zahl der seit
Beginn der Schlacht bis zum 23. August eingebrachten Ge¬
fangenen beträgt 250 Offizier und über 8000 Mann . Die
Fliegertätigkeit ist auch in der 11. Jsonzoschlacht außeror¬
dentlich rege. Durch englische und französische Hilfe sind die
italienischen Flieger allerorts in der Lage, wider die uns-
rigen in mehrfacher Ueberlegenheit aufzutreten . Durch
kühnen Angriffsgeist und durch opferwilliges Drauflos¬
gehen machen unsere Flieger in der Aufklärung und irr
Kampfe bei jeder Gelegenheit wett , was ihnen an Zahl ab¬
geht. Wir haben vom 18. bis 23. zwölf feindliche Flieger
abgeschoffen; sechs davon entfallen auf die Jagdstaffel des
Hauptmanns Bromowsky , der aus 18 Luftkämpfen als S '-
ger hervorging . Unser Verlust belief sn dieser Zeit auf ein
Flugzeug . '

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine des»« »»« Hr« »»He.

Der Chef des General st ab «.

WTB . Wien,  26 . Aug. Amtlich wird verlautbart.
Oeftlichev Krte,SsH « vpl « tz

Das lebhaftere Artilleriefeuer in dem Frontraume des
GeneraloberstenErzherzog Josef und v. Böhm-Ermolli hält
an. Keine besonderen Kampfhandlungen.

Italienischer « rietzsschauplatz.
Auf der Karsthochfläche verlief auch der gestrige Tag ohne -

größere Jnfanteriegesechte. Unmittelbar südlich des Wip- j
pachtales schlugen wir einen Nachtangriff ab. Bei Biglia
scheiterten schwächere italienische Vorstöße. Schwere Kämpfe
entwickelten sich neuerdings im Gebiet des Monte San Ga¬
briele. Dank der Tapferkeit der Verteidiger unter denen
neben den Grazer Jägern die Südfteyrer vom Regiment
87 und ungarische Landsturmabteilungen besondere Er¬
wähnung verdienen, drang der Feind ttotz großer bluttger
Opfer nirgends durch. Der von uns in der Nacht zum 24.
August kampflos geräumte Monte Santo wurde von den
Italienern besetzt. Auf der Hochfläche von Banisizza-Hei-
liger Geist und östlich von Auzza kam es zu mehrfachen Zu¬
sammenstößen. Au der Kärntner und Tiroler Front nichts
von Belang.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

»er Chef de » » eneralstabS.

Verstärkter Kampf um die flandrische Küste?
B a se l , 25. Aug. Der Korrespondent der Daily Mail

berichtet aus dem englffchen Hauptquartier: Das britische
Heer stehe vor einer bedeutend größeren Flandernoffensive..
Ziel des diesjährigen Feldzuges bleibe die von den Deut¬
schen besetzte belgische Küste.

Der Kanzler, Hindenburg und Ludendorff.
WTB . (Amtlich.) Berlin,  25 . Aug. Der Reichs¬

kanzler, der am 24. vormittags im großen Hauptquartier
beim Kaiser war , arbettete nachmittags mit dem General¬
feldmarschall von Hindenburg und General Lndendorfi . Er
kehrte abends nach Berlin zurück.

Die bulgarischen Journalisten in Koblenz.
WTB . C o b l e n z,25 . Aug. Die bulgarschen Tages-

blätterschriftsteller trafen gestern mittag von Esten hier ein
und wurden am Bahnhof von dem Vorsitzenden der Orts¬
gruppe. Coblenz des Reichsverbandes deutscher Preffe und
des Bezirksvereins Coblenz—Trier des Vereins deutscher
Zeitungsverleger sowie demOberbürgermeister Klostermann
empfangen . Nach einer Wagenfahrt durch die Stadt wurde
mit dem Salondampfer Hindenburg die Fahrt nach Bacha-
rach angetreten , an der sich auch die Spitzen der hiesigen
Zivil - und Militärbehörden beteilgten. Während des Früh¬
stücks an Bord des Schiffes begrüßte Oberbürgermeister
Klostermann die Gäste. Redakteur Dorasf von dem Blatte
Utro dankte mit herzlichen Worten , indem er ausführte:
„Unsere Sympathien sind seit unserer Ankunft in Deutsch¬
land ins Unermeßliche gestiegen. Wie Sie die Wacht am
Rhein , so halten wir die Wacht an der Donau , damit der
deutsche Kulturgeist für beide Völker und für die ganze
Menschheit ein Segen werde. Das deutsche Volk, der immer
deutsch bleibende Rhein und die Stadt Coblenz Hurra !" Bei
dem Abschied in Bacharach wies das Sobranje -Mitglied
Kortscheff in einer bedeutsamen Ansprache auf die gemein¬
samen Interessen und Aufgaben der beiden verbündeten
Nationen hin . Die bulgarischen Gäste waren von der
Schönheit des Rheins aufs höchste entzückt.

Exzellenz Generalleutnant o. Luckwald.
Kommandant von Coblenz und Ehrenbreitstein , wurde

in Genehmigung seines Abschiedsgesuchs mit der gesetzlichen
Pension zur Disposition gestellt.

Die Ernte in Süddeutschland.
Der Berl . Lokal.-Anzeiger berichtet aus Karlsruhe : Nach

übereinstimmenden Berichten aus Baden , Württemberg u.
dem Elsaß fiel die Ernte ausgezeichnet aus und wurde über¬
allgut eingebracht. Der Getreidedursch übertrifst an Kör¬
nerertrag alle Erwartungen . Die Obsternte fällt infolge
reichlicher Niederschläge sehr ergiebig aus.

Friedensauftuf belgischer Sozialisten.
WTB . B r ü s s e l , 25. Aug. Die flämischen Sozialisten

pazifistischer Richtung rufen in ihrem Organ „De Nieuwe
Tijd " die belgische Arbeiterschaft dazu auf , in eine kräftige
Friedensbewegung einzutreten . Gegen die Mehrheit der
Landesparteileitung wird der Vorwurf erhoben, sie rcr-
leugne die Grundsätze des Sozialismus , indem sie in der
Arbeiterschaft die Friedensbestrebung unterdrücke, für den
Krieg bis zum bitteren Ende einttete und eine Teilnahme
an den Besprechungen in Stockholm ablehne. Der Aufruf
wendet sich nachdrücklich gegen die Verdächtigung , daß es
sich bei der Bewegung für den Frieden um ein deutsches Ma¬
növer handle.

„Für den Fall " eines Durchbruchs.
Zürich,  25 . Aug. „Meffagero, , meldet von der fran¬

zösischen Front vom 22. August, daß große Mengen Kaval¬
lerie und mehrere hundert Panzerwagen hinter der Front
bereitstehen für den Fall , daß die Durchbrechung der deut¬
schen Front gelingen sollte.

Das Höchstaufgebott
Z ü r i ch , 25 . Aug. Der „Corriere della Sera " schreibt

über die jetzige Offensive der Alliierten , es ständen nach zu¬
verlässigen Angaben 3V2 Millionen Mann Truppen der
Alliierten an den Kampffronten . Mit diesem Höchstaufge-
bot von Kampftruppen müffe es möglich sein, den Feind zu
besiegen.

Die Entente für Friedensvermittlung des Papstes?
G e n f , 25. Aug. Petit Journal meldet : Die Antwort

der Alliierten aus die Papstnote liegt in ihren Grundzügen
vor . Sie ist abwartend , aber nicht ganz ablehnend gehalten,
und wird gegen Ende nächster Woche dem Heiligen Stuhl
überreicht werden.

Rotterdam,  24 . Aug. Die Morning Post schreibt
zensiert, die Antwortnote der Entente an den Papst stelle
dem Papst weitere Vorschläge über die Friedensnot- anheim

«roße amerikanische Truppentransporte?
Genf,  25 . Aug. Der Herald meldet aus Newyork:

Die amerikanische Regierung charterte mehr als 800 Post-
dampfer. Man glaubt, daß der Beginn großer amerikani¬
scher Truppentransporte nach Europa unmittelbar bevor-

Im  6iabi md Kreis.
Oberlahnstein, den 27. August.

(si) Fürs Vaterland.  Wiederum haben zwei brave
Mitbewohner unserer Stadt chr Leben dem Vaterlande ge¬
opfert, wenn auch gerade nicht direkt aus dem Schlachtfeld,
so doch an den Folgen der Sttapazen . Es ist dies der 34
Jahre alte verheiratete Friseur, zuletzt Landwehrmanu Earl
Schwarz, der eine schwere Krankheit in Rumänien nicht
überstand und nun ichon in Braila , weit entfernt von ferner
lieben Familie beerdigt ist. Der zweite Held, der ferne An¬
gehörigen so früh verlaßen mußte, ist der Sohn des Herrn
Apotheker Dr . Wilhelm, der Kriegsfreiwillige Apotheker
Ernst Wilhelm , 22 Jahre alt. Auch dieser Soldat hat sich
auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen auf denen er
kämpfte, durch die Anstrengungen, eine nicht zu heilende
Krankheit zugezogen und ist nun im Elternhaufe durch ei¬
nen sanften Tod von feinem Leiden erlöst worden. Mögen
beide in Frieden ruhen!

!! V erm iß t . Der bei einer Fernsprechabteilung die¬
nende Signalist Wilh . Steil von hier wird seit dem 21 .Aug.
auf dem westlichen Kriegsschauplatz als vermißt gemeldet.

(§) Es ist nicht so schlimm!  Aengstliche Ge¬
müter glaubten , die starken und anhaltenden Regenfälle der
letzten .Zeit hätten den Kartoffeln argen Schaden zugefügt.
Glücklicherweise ist dem nicht fo. Faule Kartoffeln gibt es
allerdings , wie in jedem Jahr , auch Heuer, aber im großen
und ganzen wird man bislang von irgend welchem größeren
Schaden nicht sprechen können. Wenn nicht alles trügt , wer¬
ben wir hier im Westen eine prachtvolle Spätkartoffelernte
haben.

(!) Ebrliche Spitzbuben.  Als heute morgen
der Bahnbeamte P . H. im Distrikt Harlos seinen Garten
betrat , um die gefallenen Zwetschen aufzulefen, fand er statt
dessen unter dem Baum einen Zettel mit der Aufschrift
„Als Ersatz für die gestohlenen Zwetschen, sie haben sehr
gut geschmeckt" und bei dem Zettel hatte der Zwetschendieb,
der aber auch gleichzeitig die Pfirsiche geklaut hatte , mehrere
Gurken als Schadenersatz hingesegt.

: !: H e r b st i n d e r N a t u r . Die Herbstzeitlose, die
für das Auge entzückend schöne, aber giftige und vom Land¬
mann ungern gesehene Blume , ist erblüht , das Laub der
Spätkartoffel färbt sich gelb, und die Turmschwalben haben
uns bereits verlassen. Beweise daflir, daß die Sommerzeit
sehr ihrem Ende naht.

Niederlahnstein, den 27. August.
( !) Für die Rauch er . find die Zeiten bereits seit

Monaten schlimm. Die besseren Tabakgeschäftegeben nur
noch zehn bzw. 'uns Zigarren auf einmal ab . Me man
jetzt hört , soll angeregt worden fein, das Rauchen auf den
Straßen zu verbieten, weil man sich hiervon eine bedeuten¬
de Streckung der noch vorhandenen Tabakvorräte verspricht

Braubach, den 27. August.
: : DasBerdienstkreuzfür  Kriegshilfe ist Herrn

Rektor Müller verliehen worden.
)( Wertvolle Besch lagnahme.  In der Nacht

von Samstag auf Sonntag kam unserem Polizeisergeanten
Heuser ein durch die Stadt fahrendes Fuhrwerk verdächtig
vor und hielt er es für seine Pflicht , einmal näher nachzu¬
schauen. Bpi dieser Arbeit fand er, daß der nach Nieder¬
lahnstein bestimmte Wagen drei große und ein kleines
Schwein enthielt . Um die nächtliche Ruhe nun weiter nicht
zu stören, wurde diese' „Schweinerei" hier ausgeladen und
in geeignetem Stalle untergebracht , um im Weiteren ihrer
Zukunft mit Freuden entgegen zu sehen.

a Nochern,  27 . Aug. Der bei der Artillerie auf dem
westlichen Kriegsschauplatz stehende Ludwig Saueressig von
der Mühle in der Nochernerbach erhielt für Tapferkeit das
Eiserne Kreuz'. Der jetzt 25 Jahre alte Soldat dient zur
Zeit im fünften Jahre.

NmIW«.
* Brauweiler,  24 . Aug. Ein hiesiger Feldhüter

wurde von der Frau eines verstorbenen Kollegen gefragt,
cb er nicht gebrauchte Waffen ihres Mannes kaufen wolle.
Beim Probieren der Schußwaffen entlud sich ein Revolver,
den der Feldhüter in der Hand hielt ', die Kugel traf die
Frau ins Herz. Vor den Augen ihres Sohnes verschied sie.

* A a che n , 22. Aug. Ein großer Fettdiebstahl wurde
hier ausgeführt . Dieser Tage kam auf dem Westkuchnhofe
ein Waggon mit Fäffern Fett der Zeutral -Einkanssgesell-
schaft an , der für Emmerich bestimmt war , hier ausrangiert
wurde und eine Nacht auf dem Güterbahnhofe ftetjen blieb.
Am Bestimmungsorte wurde sestgestellt, daß in dem ' rd-
nungsmäßig plombierten Wagen 11 Fässer mit 6000 Ps >nb
Fett fehlten . Einige Tage nachher kam iu Frankfult a . M.
ein Waggon an , deffenJnhalt fälschlich als „alte Maschinen¬
teile " bezeichnet war . Er enthielt die 11 Fässer Fett , die au
eine Deckadresse gerichtet waren . Als Diebe ermittelt und
verhaftet wurden drei bei der Eisenbahn beschäftigte Per¬
sonen ; sie haben auf dem Bahnhof Aachen-West nachts den
Waggon beraubt , ihn wieder ordnungsmäßig plombiert u.
die Fässer in einen leeren Güterwagen verladen , den sie
nach Frankfurt gehen ließen.
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* Mü n st er t. 28.. 24. Aug . Einen tragischen Tod fand

nnstr langjähriger Amtmann Becker. Er begab sich gestern
nachmittag zur Weide, um das dort untergebrachte Vieh zu
besichtigen. Hierbei wurde er von einem Bullen angesallen.
Hilfe war leider nicht zur Stelle und so richtete das wilde
Tier sein Opfer derart zu, daß der Tod eintrat . Man fand
Amtmann Becker später als Leiche vor.

An den erlittenen Brandwunden gestorben
ist in Wiesbaden die 12jährige Tochter des Taglöhners
Benz, der am Dienstag nachmittag von einem Jungen die
Kleider angezündet wurden . Es handelt sich bei dem Un¬
fall um einen unverantwortlichen leichtfertigen Dummen¬
jungenstreich. Der Junge spielte mit einer brennenden Fak-
kel auf der Straße und in mutwilliger Neckerei steckte er die
Kleider des Mädchens in Brand . Der bedauerliche Vor¬
fall kennzeichnet wieder so recht die Verwahrlosung unserer
Jugend , die der väterlichen Zucht entbehrt , und infolge
mangelhafter Aufsicht zu allen möglichen unnützenStreichen
Gelegenheit findet.

Methylalkoholvergistung.
Anfang Juli ds. Js . sind in Mülheim mehrere Per¬

sonen nach dem Genüsse von Branntwein gestorben. Es
besteht der dringende Verdacht, daß der Tod auf Methyl¬
alkohol zurückzuführen ist, welcher dem Branntwein beige¬
mengt war . Es wird daher vor dem Genüsse von Brannt¬
wein zweifelhafter Herkunft gewarnt . Wirten und sonstigen
Inhabern von Schnapsverkaufsstellen wird dringend emp¬
fohlen, beim Einkauf von Spirituosen äußerste Vorsicht
walten zu laßen.

Sich felnier Heime lerne.
Sich selwer kenne lerne is

Doch schwerer als ich dacht,
Mer ännert sich doch alsemol
Un gibt nit so druf acht."
„Ei . wilschle wisse, wie de bisch',
Dann sei doch bloß so schlau.
Fang Streit nur mit beim Nochber an,
Der seet dersch ganz genau !"

Kamel. KirckeMffe
Oderlahnstein.

Die Kirchensteuer für das
1. Halbjahr ist spätestens bis
zum 31. August zu zahlen.

Kassenstunden 2 bis 6 Uhr
nachmittags.

Zimmermann,
Kirchenrechner.

Wer schenkt oder ver¬
kauft zu billigem Preise der
2. Komp. Res.-3uf.-Reg. 80LNShmschilie

Angebote an die Kompagnie
direkt oder an die Geschäftsstelle
Hierselbst.

Lin belLsckem
gefunden. Abzuholen in der Ge¬
schäftsstelle.

Goldene Brosche
Samstag Nachmittag auf dem
Wege nach Burg Lahneck ver¬
loren . Wtederbringer erhält für
dies Andenken gute Belohnung
i» der „Macht am Rb »1«

Gut erhaltener schwarzerGehauzug
für starke Person zu verkaufen.

Näh , in der Geschäftsst elle.

Spruugfiihiger
Ziegenbock|
guter Rasse, e

wa I — i J/4 Jahr alt, zu kau
fen gesucht. Angebote on
Gemeinde Weisel öet Caub

Todes- f Anzeige.

Had? Gottes -Fügung verschied heute nach langem
schweren keiden im 22 Lebensjahre unser lieber, guter
Sohn, Bruder und Neffe

Ernff Wilkelm,
Kriegsfreiwilliger unö Mitkämpfer von 1914.

Die Beerdigung findet statt am Dienstag , den 28 . August,
nachmittags 4'/, Uhr. Das Traueramt wird am folgenden Tage,
morgens 63/4 Uhr , adgehalten.

)m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Somtiie Apotheker 9t Wilhelm.

Oberlahnstei», den 25. August 1917

Statt besonderer Anzeige.

Tüchtiges

BelmmMitMgeii.
SamMuug öss Sdstkkrueu.

Mitbürger ! Sammelt bis Kerne oon Kirschen
Pflonn 'en. Zwnschm , Mirabellen . Remeklauden. Aprikosen'
Kürbtssen. Zitronen und Apse!stn?n (Psirsichkerne sind
wertlos ) und liefert sie nach Arten getrennt den ein¬
sammelnden Schülern ab!

Jeder Kern ist wichtig! Jeder sammle! Die Samm,
ttr können von der Ortssammelstelle Kaiser Wilhelm
Schule Vergütung beanspruchen, andernfalls wird der Er¬
lös dem Kinderhorte überwiesen!

Oberiahnste-.n. den 15. Juli 1917.
_ _ _ _ Der Ma giflr«,«.

Die Wöhlerliste
jür bte Wahlen zur Stadtverordnetenoersammluno der hie¬
sigen Gemeinde wird gemäß § 22 der Städleordnung vom
4. August 1891 in der Zeit vom 15. bis 30. August d.
Js . in dem hiesigen Rathause Zimmer Nr. 4 offen gelegt.
Wahrend dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gegen
die Richtigkeit derselben Einspruch erheben.

Oberlahnstein, den 13. August 1917.
_ Der Mmgistrat.

Die ausgestellten Leseholzscheine berechliaen nur zum
Ammeln dürren Holzes an den festgesetzten Tagen
(Dienstags und Freitags ) von vormittags 8 bis
nachmittags 7 Uhr. Die Wegschaffung dark nur mittels
Traglasten, eines Handkarrens oder eines kleinen Hand¬
wagens erfolgen Das Abfahren gebundener Wellen, be-
sonders der Eisenbahnwellen , von geformtem Scheit¬
oder Knüppelholz» auch wenn dasselbe in Wegen
liegt, sowie das Benutzen eines Fuhrwerkes ist streng ver¬
boten. Etwaige Verstöße werden strafrechitich verfolgt und
haben sofortige Einziehung der Lesehalstcheine zur Folge.

Die auf den Scheinen aufgedruchen Bestimmungen
find genau zu beach'en.

Oberlahnstein, den 28. Juli 1917.
_ Der Magistrat.

Im Laufe der nächsten Wschen wird durch eine Revi¬
sion sestgestelll werden, ob die abzuliefernoen Gegenstände
aus Kupfer , Messing und Reinnickel vollständig abge.
trefert worden find, sowie ob die Mel e- bzw. Ablieferunqs-
Pflicht bezüglich der Aluminiumgegenstände erfüll! ist sofern
die etwa versäumte Meldung bzw Ablieferung unverzüglich
und insbesondere vor erfolgter Revision nachg,h,lt wird
wird von einer Bestrafung Abstand genommen werden. '

Oberlahnstein, de» 27 August 1917 .
_ _ Der Bür germeister

Die diesjährige Ente non Koggenu. Weizen
ist an die Löhnberger Mühle hier abzuliefern.

Niederlahnstein, den 23. August 1917.
_Der Bürgermeister
Ein Äegenbock

ist M verkaufen Derselbe kann bei d.-r Ziegenbockstation.
Aohannesstraße 29. besichtigt werden.

Preisangaben können binnen 8 Tagen auf dem Bür-
ßermeisteramt Zimmer 1 gemacht werden.

Niederlahnftein, den 24. August!9l7.
Der «ckßiftrat.

Ziveitmödchea
das Kenntnis im Nähen hat, zum
baldigen Eintritt gesucht.

| Frau Hans Reifenrath,
! Niederlahnstein . Rheinstraße 2

#

tS.gr »den
sofort gesucht Näh . zu erfragen
Hochstraße 3 , Niederlahnftein.

Kleine

Misardewohmz
zu vermieten . Mittetstr . SS.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die tieftraurige
Nachricht, daß am 18. August in Rumänien infolge einer
schweren Krankheit mein herzensguter Gatte , treubesorgter Va¬
ter, einziger guter Sohn , Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Carl Sckivar;,
Wehrmanu eines Inf -Regts .,

im Al'er von 34 Jahren , den Tod fürs Vaterland gestorben ist.
Die Beerdigung fand bereits am 5?0. August in Braila statt.

In tiefem Schmerz:

5raa Sofianna Schwarz geh. Handschuh
und Kinder nebst Angehörigen.

Oberlahnstein, den 27. August 1917.

mm

M lllld WttelWl,
auch Holzäpfel , kaufen jedes Quantum:

Noll & Co., EhreahreWia,
Fabrik Mallendar » Deulschherrenhof.

Schriftliche Angebote und Nachfragen nur an Noll &
Co., Ehrenbreitstein

Im Beilage von Rötzler & Co . ist erschienen:

„Das Wahlrecht der 3ukuaft
zweiter unveränderter Abdruck

Preis 50 Psg
Zu haben in der

Geschäftsstelle dies« Blatter.
Vergrößermgea

lulch Photographie»
(auch,,Postkarten), in Schwarz, braunem Ton und
farbiger Ausführung liefert bei billiger Bedienung

papiergesckLkt LÜuarL öckickel.
Militörbilder. groß, ganze Figur, fertig in schönen

Rahmen 25.- Mark Sei schneller Liesernng.

Machen Sie einen Versuch mit einem

iNSSKrWZ
mst im

l-ahnsteiner Tageblatt,
dem amtlichen Kreisblatt für dev gesamten

Kreis St . Goarshausen,

A » Probeauftrag wird Sie zu weiteren Aufträgen
veranlassen!

Auflage 3800 ! Hoher Rabatt!
Geschäftsstelle:

Vuchdrmkem Franz Schlitzet, Odertahnstein.

Die Beerdigung des verstorbenen Kriegs-
freiwilligen
Episst Wilhelm

findet am Dienstag Nachmittag 4h , Uhr vom
Slerbehause Nordallee 6 aus stau.

Die Kameraden werden um zahlreiche Be
teiligung an der Beerdigung gebeten.

Antrelen 3H, Uhr bei Kamerad Peter Schweikert.
Die Borftönde vderlahnsteiuer

Krieger-Vereine.

k'row WancUrer
Bisse Monatssckrift des Bundes der Wan-
dersekaren (e. T-), Bnadss ftr yolkstüm-
liehes Wandern und Organ der Siedlungs-
fitenossensekaft Erdsegen soll neben dem
Bunde auek den sog. „wilden“ Gruppen,
d. i. den zu keinem Bunds gskörenden

Wandergruppe , dienen.
Halbjährlich 1,50 ksi Jknzslkostsllung , ksi MskrbsstsUung
wird jedes Heft mit 15 Pfg. kereeknst . Probeheft 25 Pfg.

von der Gesekäfbsstele

Bremon,  Emmastrasse 264.

Waschmittel
Salmiatz-
öchntier
ist nicht ätzend und vsn hervor¬

ragender Reinigungskraft.
Preis mit Verpackung: 150 Pfd.
9L  45 .- . 80 Pfd M . 26.- . 5t
Pfd M. 17.—, 18 Pfd . m  7 —
ab hier . — 10 Pfd . Probeeim«
SW. 5 — postportofrri Nach

nähme. Station angeben
K.  A .Jüngst ln Töging -AltaüM

(• berpfalz .)

3n großer Auswahl
kWfehle:

Soldaten Liedesserien
Allgemeine Liedesserien
VlumenKarten
Köpse unkoloriert od koloriert
Kinderkarteu
Patriotische Katteu
Gebuttstagskarteu
Rameustagskarten
Landschaften ns«.
Bromsilder-Porttiitt

Kaiserhauses uft».
Papiergeschäft
Ed. Schicket.


	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88

